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Rabatt ab sofort gültig!

*Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. 
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von Gabi Knops-Feiler

Leverkusen/Rhein-Berg. Kri-
sen und demographischer Wan-
del stellen den Arbeitsmarkt vor 
immer neue Herausforderungen. 
Der Fachkräftemangel ist inzwi-
schen nicht nur in sogenannten 
„Engpassberufen“ wie Pflege und 
Gastronomie, sondern auch in 
sämtlichen Branchen angekom-
men. Zwischen Juli 2021 und Juli 
2022 fehlten in Deutschland über 
alle Berufe hinweg mehr als eine 
halbe Million Fachkräfte, das 
geht aus einer Studie des Insti-
tuts für deutsche Wirtschaft Köln 
(IW) hervor. Vor diesem Hinter-
grund und mit Blick auf  die aktu-
elle Situation warben die Unter-
nehmerverbände Rhein-Wupper 
mit den Mitgliedsunternehmen 
aus Leverkusen, Langenfeld, 
Monheim, Leichlingen, Bur-
scheid und Umgebung kürzlich 
beim „Tag der Ausbildung“ im Fo-
rum um dringend benötigten 
Nachwuchs. Zum mittlerweile 
elften Mal und gemeinsam mit 
dem Berufskolleg Opladen. Mehr 
als 3000 Jugendliche aus weiter-
führenden Schulen waren zum 
Rundgang eingeladen und nutz-
ten die Chance, um sich zu bei 
mehr als 60 potentiellen Arbeit-
gebern zu erkundigen. 

„Noch nie hatte die duale Aus-
bildung so viel Perspektive und 
goldenen Boden wie heute“, be-
tonte Andreas Tressin, Ge-
schäftsführer beim Arbeitgeber-

verband der Metall- und 
Elektroindustrie Rhein-Wupper. 
„Denn wer sich ausbilden lässt, 
entscheidet sich sowohl für the-
orie- als auch praxisorientiertes 
Lernen. Somit ist die Berufsaus-
bildung ein ganz maßgeblicher 
Grundstein für den Einstieg in 
die Arbeitswelt und hält darüber 
hinaus viele Weiterbildungs- und 

Fortbildungsmöglichkeiten of-
fen“. 

Gabriele Dannenberg, Leiterin 
der Evangelischen Pflegeakade-
mie Hasensprungmühle in Leich-
lingen, suchte für ihren Arbeitge-
ber zum Beispiel junge Leute, die 
sich für eine dreijährige duale 
Ausbildung in der Pflegeakade-
mie interessierten. „Wir kriegen 

es wieder hin, aber es braucht 
Zeit, Geduld und gute Ernäh-
rung“, erklärte sie einer Gruppe 
junger Mädchen, die sich nach 
der Entstehung von Druckge-
schwüren erkundigten. 

Erif  Cüngür, 14-jährige Schüle-
rin der Opladener Theodor-
Heuss-Realschule, versuchte sich 

dagegen in einem für Mädchen 
untypischen Beruf. Von Resad Bi-
bic, einem Maurer im dritten 
Ausbildungsjahr, ließ sie sich am 
Stand der Innung in das typische 
Handwerk eines Maurers einwei-
sen. Anschließend winkte sie ab 
und stellte fest: „Zwar mag ich 
handwerkliches und helfe gele-
gentlich meinen Eltern. Aber viel 
lieber würde ich Anwältin wer-
den.“ Vor einer Realisierung die-
ses Plans warnte Eva Babatz, Lei-
terin der Geschäftsstelle Opladen 
der Industrie- und Handelskam-
mer zu Köln. Sie sagte: „Ich finde 
es sehr bedauerlich, dass viele 
junge Leute immer noch ihren 
Träumen nachhängen, Akademi-
ker zu werden. Bis dahin ist es ein 
sehr mühsamer und steiniger 
Weg.“ Tressin fügte hinzu: „Es ist 
ganz einfach eine Fehleinschät-
zung zu glauben, dass aus-
schließlich ein Studium der Ga-
rant für eine berufliche Karriere 
und einen üppigen Verdienst 
sind.“ Immerhin erwies sich der 
Rundgang über die Messe für Fe-
lix als äußerst erfolgreich. Der 
17-Jährige, der gerade den Haupt-
schulabschluss mit dem Schwer-
punkt „Farbtechnik und Raum-
gestaltung“ beim Berufskolleg 
Opladen erwirbt, konnte seinem 
Lehrer berichten: „Ich will mich 
bei der EVL als Elektroniker in 
Betriebstechnik bewerben.“ 

Weitere Bilder gibt es unter 

www.lokale-informationen.de 

zu sehen. 

„Duale Ausbildung bietet sehr 
gute Perspektive“
Jugendliche informierten sich auf  der Ausbildungsmesse im Forum 

Realschülerin Erif Cüngür lässt sich von Maurerlehrling Resad Bibic zeigen, wie das Handwerk funktio-
niert, während unter anderem Oberbürgermeister Uwe Richrath (im Hintergrund von links), Wupsi- 
Geschäftsführer und Vorsitzender der Unternehmerschaft Rhein Wupper Marc Kretkowski, Andreas 
Tressin und Eva Babatz zu schauen.  Foto: Gabi Knops-Feiler

Karten für die 
Proklamation 

Leverkusen. Seit zwei Jahren 
wartet der designierte Prinz Ma-
rijo I., Marijo Klasic, auf  seine 
Proklamation. Am 19. November 
ist es endlich so weit. Im Kreise 
aller Leverkusener Karnevalsver-
eine und Leverkusener Jecken 
wird Prinz Marijo I. vom Ober-
bürgermeister Uwe Richrath pro-
klamiert. Das FLK präsentiert 
Höhepunkte des Rheinischen 
Karnevals: Funky Marys, Martin 
Schopps, die Klüngelköpp, die KG 
Altstadtfunken Opladen vun 
1902, Dä Tuppes vum Land, die 
„Schlebuscher“ und Fiasko. 

Karten können ab sofort zum 
Preis von 33 Euro über die Mail-
adresse karten@flk-lev.de be-
stellt werden.

Herbstferien im 
Jugendzentrum

Leverkusen. Auch in den kom-
menden Herbstferien bietet das 
Jugendzentrum Bunker in Ko-
operation mit dem Jugendver-
band Junge Gemeinschaft Lever-
kusen Kindern und Jugendlichen 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm an: Vom Challenge-Tag 
am 4. Oktober über die Gameday-
Party am 11. Oktober, die Action-
tour am 12. Oktober. bis hin zum 
Minigolfturnier am 14. Oktober 
reicht die Palette der angebote-
nen Programmpunkte. 

Die Gesamtkosten für beide 
Wochen   betragen inklusive Es-
sensversorgung zehn Euro. Der 
komplette Ferienflyer ist im In-
ternet unter www.bunker-lev.de 
zu finden. Weitere Infos unter 
0214/41906 oder jzbunker@gmx.
de.


